
 

 
September 2015 — GEMEINDEBRIEF  
DER GEMEINDE OHRENBACH 

Informationen—Hinweise—Termine für den Bürger 
(Kein amtliches Veröffentlichungsorgan im Sinne der Bekanntmachungsvorschriften) 

Sie finden uns auch im Web: 
www.ohrenbach.de 

 
 
 

Parteiverkehr: 
Donnerstag, von 19.00 bis 21.00 Uhr  oder nach telefonischer Vereinbarung. 
Telefon: 0 98 65 / 8 10 Telefax: 0 98 65 / 8 12  
Handy: 0 170 1 66 10 03 E-Mail: info@ohrenbach.de 
 

Bankverbindungen: 
VR-Bank Mittelfranken West IBAN: DE90 7656 0060 0007 3121 99 BIC: GENODEF1ANS 
Sparkasse Rothenburg o.d.T. IBAN: DE69 7655 1860 0000 2891 24 BIC: BYLADEM1ROT 

Haus-Nr. 14 

G E M E I N D E  O H R E N B A C H  

Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger, 
 
der Regen vor zwei Wochen sorgte für etwas 
Abkühlung und Entspannung. Jetzt haben wir 
noch einmal sonniges und schönes Wetter. Lei-
der fiel das Beach-Volleyball-Turnier der ELJ 
wegen des starken Regens aus. Die ELJ lässt es 
sich aber nicht nehmen und startet einen neuen 
Versuch und macht sich noch einmal viel Ar-
beit. Ich hoffe hier am 13. September auf schö-
nes Wetter und freue mich auf einen schönen 
Spieltag mit vielen Mannschaften. 
Am vorhergehenden Freitag, den 11. Septem-
ber, veranstaltet die Bauernkapelle ihr Seefest 
an der Seebühne in Reichardsroth. Tolle Musik 
mit viel Ambiente. Bei hoffentlich schönem 
Wetter freue ich mich auf dieses Konzert. 
Am 27. August habe ich den Vertrag mit der 
Telekom unterzeichnet. So hat die Telekom 
jetzt 12 Monate Zeit für den Ausbau des Breit-
bandnetzes. So können wir uns im August 2016 
auf eine Mindestversorgung von 30 Mbit/s auf 
dem kompletten Gemeindegebiet freuen. 
 
Ihr 
 
Johannes Hellenschmidt 
1. Bürgermeister 
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Pachtzahlungen für Gemeindeflächen 
 
Sehr geehrte Pächterinnen und Pächter gemeindlicher Flächen, 
wird Ihr Pachtzins noch nicht automatisch von der Gemeinde abgebucht, denken Sie bitte daran, den Pachtzins, unter Angabe des 
Verwendungszweckes „Pacht 2015“, bis zum 01. November 2015 auf eines der nachfolgend genannten Konten zu überweisen: 
 
Bankverbindungen der Gemeinde Ohrenbach: 
VR-Bank Mittelfranken West eG 
IBAN: DE90 7656 0060 0007 3121 99 
BIC: GENODEF1ANS 
 
Sparkasse Rothenburg o.d.T. 
IBAN: DE69 7655 1860 0000 2891 24 
BIC: BYLADEM1ROT 
 
Bitte beachten Sie, dass die bisher übliche persönliche Zahlungsaufforderung künftig nicht mehr verschickt wird und Sie deshalb 
selbst zur Einhaltung der Zahlungsfrist verpflichtet sind. 
  
Nutzen Sie die Vorteile des SEPA-Lastschriftverfahrens. 
Für Fragen und Auskünfte wenden Sie sich bitte an die Verwaltungsgemeinschaft Rothenburg o.d.T., Herrn Stelczner 09861/943521. 

Wasserverlust im Ortsteil Ohrenbach 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, trotz intensiver Suche haben wir den Wasserverlust in den Ortsteilen Ohrenbach und Gailsh-
ofen noch nicht lokalisieren können. Nun werden wir, um die Schadstelle eingrenzen zu können, nachts einzelne Strecken von der 
Wasserversorgung abschieben. Deshalb wird es vom 12. bis 27. September Einschränkungen in der Wasserversorgung geben. Um 
Feststellung machen zu können, muss jede Strecke für ca. 1 1/2 Stunden abgesperrt werden. Um die Einschränkung möglichst gering 
zu halten, wird dies Freitag und Samstag, von 20 Uhr bis 23 Uhr abends geschehen. Ich bitte Sie deshalb darauf zu achten, dass in 
diesem Zeitraum kein Wasser zur Verfügung steht. Bitte denken Sie auch an Geräte, die eine Timerfunktion haben (Spülmaschine, 
Waschmaschine usw.). Vielen Dank. 
 
Heckenschnitt 
 
Der Heckenschnitt der Gemeinde kann gegen Gebot erworben werden. Die Lager befinden sich rechts und links von der Autobahn-
brücke Ohrenbach-Habelsee, am Klärteich in Oberscheckenbach und am Heckenbiotop vom Spurweg Gailshofen-Reichardsroth. Ge-
bote bitte bis 21. September an die Gemeinde abgeben. Gehen keine Gebote ein, wird der Schnitt anderweitig zum Häckseln verkauft. 

Obst- und Gartenbauverein Ohrenbach - Herbstausflug 
 
Herzliche Einladung zum Herbstausflug in den Leyks Lotos-Garten in Rothenburg. Der OGV hat eine Führung durch den Park und 
eine Besichtigung der Fabrikation der Lichthäuser organisiert. Der gemütliche Nachmittag ist am Freitag, den 11. September und 
beginnt um 14 Uhr im Lotos-Garten. Die Fahrt wird mit eigenen PKWs unternommen, 
deshalb sollten Fahrgemeinschaften gebildet werden. Wir treffen uns um 13.45 Uhr im Lotos-Garten. Für Mitglieder ist die Führung 
kostenlos, Nichtmitglieder zahlen 3 €. Im Anschluss an die Führung lassen wir den Nachmittag bei Kaffee und Kuchen, Eis, etc. im 
schönen Lotos-Garten ausklingen. 

Wasserentnahme See Reichardsroth 
 
Die Wasserentnahme aus dem See in Reichardsroth ist lediglich den Hofbauern und der Jagdgenossenschaft 
aus Reichardsroth gestattet. 

Unerlaubte Entsorgung 
 
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
leider muss ich feststellen, dass auf gemeindlichen Grünstreifen oder in Gemeindehecken Äste, Rapsausputz, Grasschnitt 
und vieles mehr entsorgt wird. Dies ist nicht hinnehmbar. Deshalb bitte ich darum, dass so etwas nicht weiter vorkommt. 
Es bleibt der Gemeinde ansonsten nur das Abräumen und die Kostenumlage auf den Verursacher übrig. 
Werden solche Angelegenheiten durch Dritte zur Anzeige gebracht, hat die Gemeinde keinerlei Handhabe mehr darauf. 
Hier können dann Entsorgungskosten in Höhe von 150,-- bis 200,-- €/m³ zzgl. Bußgeld entstehen. 
So denke ich ist die Entsorgung von Astmaterial und Grasschnitt, welches in der Gemeinde kostenlos abgegeben werden 
kann, oder  6,-- €/m³ für Bauschutt sehr günstig. 
 
Vielen Dank! 
 
Ihr  
Johannes Hellenschmidt 
1. Bürgermeister 
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Seefest der Bauernkapelle Ohrenbach 

 

Broadwoschd, Bier und Bloasmusik am Boodweiher 

Am Freitag, den 11. September 2015 lädt die Bauernkapelle Ohrenbach herzlich ein zum Seefest an der Seebühne in Reichardsroth. 

Begonnen wird am Freitagabend um 18.00 Uhr. Um 19.00 Uhr werden dann die Oberländer Musikanten kommen, welche den kom-

pletten Abend musikalisch umrahmen werden. Für Essen und Trinken ist natürlich bestens gesorgt. Falls das Wetter zu schlecht ist, 

wird die Veranstaltung ausfallen. 

Auf ihr Kommen freuen sich die Bauernkapelle Ohrenbach und die Oberländer Musikanten 

Altkleidersammlung am 26. September 2015 
 
Die ELJ-Ohrenbach nimmt wieder an der Herbstaltkleidersammlung am 26. September teil. 
Die Sammlung beginnt um 08:00 Uhr morgens und wir bitten darum, dass bis dahin die Säcke und Altpapiersammlungen gut sichtbar 
am Straßenrand stehen. Infozettel und Säcke werden in der kommenden Woche noch verteilt. 
Wir fahren wieder die ganze Gemeinde ab. Auch erstmals Reichardsroth. 
Weiterhin findet heuer erstmalig eine Kleiderspende für minderjährige, unbegleitete Flüchtlinge statt. Auch hierzu werden um zahlrei-
che Spenden gebeten. 
Es werden vor allem Winterjacken, Arbeitsklamotten (auch Arbeitsschuhe) und Sportsachen (alte Trikots, Hosen, Laufschuhe,...) in 
den Größen S-XL benötigt. 
Diese bitte nicht mit den anderen Altkleidern verpacken, sondern extra abpacken und kennzeichnen. 
Bei Fragen wendet euch einfach an Mitglieder der ELJ. 
 
Vielen Dank! 
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Baby-Bonus von der 
 N-ERGIE  
 
Die N-ERGIE gratu-
liert zum Nachwuchs 
und unterstützt frisch-
gebackene Eltern mit 
einer 50-Euro-
Gutschrift. Anspruch 
auf den Bonus haben N
-ERGIE Stromkunden, 
die seit dem 1. Juni 
2015 ein Baby bekom-
men haben. Das Ange-
bot gilt ab sofort. Da-
mit möchte die N-
ERGIE die Familien 
finanziell entlasten und 
so zu einer familien-
freundlichen Gesell-
schaft beitragen. Wei-
tere Informationen und 
Anträge gibt es im N-
ERGIE Centrum 
(Südliche Fürther Stra-
ße 14, Nähe Plärrer) in 
Nürnberg  
oder im Internet unter 
www.n-ergie.de/baby-
bonus  

Herbst-/
Winterprogramm der 
vhs 
 
Die neuen Kurse sind 
auf der vhs-Homepage 
unter 
www.vhs-lkr-
ansbach.de abrufbar. 
Die neuen vhs-Hefte 
liegen demnächst wie-
der in der Gemeinde-
verwaltung aus. 

Schnelles Internet für die Gemeinde Ohrenbach  
 
Bestes Angebot - Telekom erhält Zuschlag für Netzausbau 
Mehr Tempo: mit bis zu 50 MBit/s surfen 
Rund 260 Haushalte können ab September 2016 schnellere Anschlüsse nutzen 
____________________________________________________________________ 
 
Die Entscheidung ist gefallen:  
Die Deutsche Telekom hat die öffentliche 
Ausschreibung für den Internet-Ausbau in 
der Gemeinde Ohrenbach gewonnen. Ab 
September 2016 können rund 260 Haushal-
te Anschlüsse mit Geschwindigkeiten von 
bis zu 50 MBit/s (Megabit pro Sekunde) 
nutzen. Die Telekom wird rund 8,5 Kilo-
meter Glasfaser verlegen und 5 Multifunk-
tionsgehäuse aufstellen oder mit neuer 
Technik ausstatten. Das Netz wird dann so 
leistungsstark sein, dass Telefonieren, Sur-
fen und Fernsehen gleichzeitig möglich 
sind. Die Gemeinde Ohrenbach und Tele-
kom haben dazu jetzt einen Vertrag unterschrieben. 
 „Wir haben mit der Telekom einen starken Partner an unserer Seite. So ermöglichen wir 
unseren Bürgerinnen und Bürgern in Kürze den begehrten Zugang zum schnellen Inter-
net“, sagt Bürgermeister Johannes Hellenschmidt. „Für Familien, Arbeitnehmer mit Ho-
me Office, Selbstständige und unsere Unternehmen bringt höheres Tempo enorme Vor-
teile. Schnelles Internet ist ein wichtiger Standortvorteil, der sich auch positiv auf den 
Wert einer Immobilie auswirkt.“ 
„Wir danken der Gemeinde Ohrenbach für das entgegengebrachte Vertrauen und werden 
das Projekt zügig umsetzen“, sagt Markus Winter, Vertriebsbeauftragter der Telekom 
Deutschland. „Wir versorgen Ohrenbach mit moderner Technik und machen die Kom-
mune damit zukunftssicher.“ 
 
So läuft der Ausbau  
Die Telekom steigt nun in die Feinplanung für den Ausbau ein. Parallel wird eine Tief-
bau-Firma ausgewählt, Material bestellt und Baugenehmigungen eingeholt. Sobald alle 
Leitungen verlegt und Multifunktionsgehäuse aufgestellt sind, erfolgt die Anbindung ans 
Netz der Telekom. In der Regel können die Kunden bereits zwölf Monate nach Vertrags-
unterzeichnung die neuen Anschlüsse nutzen.  
 
Wie die Technik funktioniert  
VDSL (Very High Speed Digital Subscriber Line) ist eine Breitbandtechnologie. Diese 
nutzt für die Übertragung von Daten eine Kombination aus Kupfer- und Glasfaserleitun-
gen. VDSL unterscheidet sich von DSL (Digital Subscriber Line) durch deutlich höhere 
Übertragungsgeschwindigkeiten. Mit VDSL wird derzeit eine Übertragungsrate von bis 
zu 50 Megabit pro Sekunde (MBit/s) beim Herunterladen erreicht. Ein DSL-Anschluss 
schafft bis zu 16 MBit/s. 
Je näher die Glasfaserleitung an die Kundenanschlüsse heranreicht, desto höher ist das 
Tempo. Deshalb verlegt die Telekom jetzt Glasfaser bis in die Multifunktionsgehäuse 
(MFG), den großen grauen Kästen am Straßenrand, einer Art Mini-Vermittlungsstelle. 
Im MFG wird das Lichtsignal in ein elektronisches Signal gewandelt und über das beste-
hende Kupferkabel zum Anschluss des Kunden übertragen. 
 
Dafür wird Bandbreite benötigt 
Für das einfache Surfen, das Lesen von E-Mails und selbst für das Herunterladen von 
einzelnen Musiktiteln reichen DSL-Geschwindigkeiten. Mit VDSL ist mehr möglich: 
Telefonieren, Surfen und Fernsehen ist über diesen Anschluss gleichzeitig möglich. Die 
hohe Datenrate von VDSL verkürzt die Ladezeiten von Webseiten und Dokumenten er-
heblich und Streaming-Angebote von Musikanbietern und Videoportalen laufen ru-
ckelfrei. 
 
Weitere Informationen (Optionale Überschrift vor dem Ausbau) 
Wer mehr über Verfügbarkeit, Geschwindigkeiten und Tarife der Telekom erfahren will, 
kann sich im Internet oder beim Kundenservice der Telekom informieren: 
 
Ausbaupläne: www.telekom.de/schneller  
Neukunden: 0800 330 3000 (kostenlos) Telekom-Kunden: 0800 330 1000 (kostenlos) 

http://www.telekom.de/schneller
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7. Rothenburger Landwehrlauf & Nordic-Walking Tag beim SC Adelshofen am 20. September 2015 
 
Der SC Adelshofen lädt alle Mitglieder, Freunde und Interessierte zum großen Lauftag ein.  
Ab 10.00 Uhr gibt es im Vereinsheim ein Weißwurstfrühstück, aber auch Rostbratwurst, kalte Speisen sowie ein schönes 
Kuchenbuffet locken. 
Nachdem in den vergangenen Jahren der „Landwehrlauf“ in der Gemeinde Adelshofen erfolgreich angenommen wurde, 
führt der SC Adelshofen seinen 7. Rothenburger Landwehrlauf wieder durch. Start und Ziel der Läufe ist das Vereinsge-
lände des SC Adelshofen. 
Die Halbmarathonstrecke steht dieses Jahr auf dem Programm mit einer aktualisierten abwechslungsreichen Strecke. 
Der SCA gestaltet seinen Lauftag dieses Jahr aber auch wieder für die Hobbyläufer und Kinder mit einer 10 KM + 5 KM 
Strecke sowie kürzeren Strecken für die Schulkinder. 
 
Mit frischem Schwung ins neue Schuljahr 
Die Grundschule Oberscheckenbach und der SC Adelshofen veranstalten gemeinsam eine Laufveranstaltung für alle Schü-
ler, Eltern und sportbegeisterten Freunden. 
Gewinner ist die Klasse, die die meisten Läufer auf die Strecke bringt. Sie erhält einen Klassenpreis. Unter dem Motto 
„Gemeinsam sind wir stark“ sollte jeder Schüler versuchen, möglichst viele Freunde und Bekannte für seine Klasse laufen 
zu lassen. Auch erhalten die drei besten Einzelläufer jeder Klasse einen Sachpreis. 
Es winken schöne Sachpreise und es gibt eine gesonderte Wertung für Damen und Herren bei den Läufen. 
 
Zeitplan: 
 
Startunterlagenausgabe ab 08.00 Uhr 
 
Folgende Läufe starten      Startgebühr: 
 
Halbmarathon 21,1 KM 09.30 Uhr 15 € 
Nordic-Walking 4 oder 10 KM 10.15 Uhr, auch späterer Start möglich, 
5 KM oder 10 KM, die Strecken sind gut beschildert kostenlos 
 
Hobbylauf  10 KM 10.00 Uhr 6 € 
Hobbylauf    5 KM 12.30 Uhr 3 € 
 
Siegerehrung 13.00 Uhr ca. 
Jugendliche: 
1. Klasse und Vorschüler     800 m 13.30 Uhr 1 € 
2. Klasse                             1000 m 13.45 Uhr 1 € 
3. Klasse                             1500 m 14.00 Uhr 1 € 
4. Klasse                             2000 m 14.30 Uhr 1 € 
 
Siegerehrung 15.00 Uhr 
 
 
Anmeldung kann vorab über die Webseite www.sc-adelshofen.de oder schriftlich oder vor dem Start erfolgen. Anmeldun-
gen nach Meldeschluß: Startgebühr zuzüglich 2 € Nachmeldegebühr. Für alle Läufe ist eine Nachmeldung bis eine Stunde 
vor dem Start möglich.  
Viel Unterhaltung erwartet Sie, aber auch ein großes sportliches Angebot. Der SC Adelshofen würde sich über Ihre Teil-
nahme und Ihren Besuch sehr freuen. 
 
Vielen Dank sagt der SC Adelshofen  

Gymnastikbeginn beim SC Adelshofen 
 
Die Gymnastik beginnt wieder regelmäßig dienstags in der Turnhalle der Schule Oberscheckenbach um 20.00 
Uhr ab 6. Oktober 2015. Alle Teilnehmer, aber auch Neueinsteiger zum Reinschnuppern sind herzlich willkom-
men. Abteilungsleiterin Gabi Schmidt 

Mutter-Kind-Turnen 
 
Nach längerer Pause, wollen wir jetzt wieder mit dem Mutter-Kind-Turnen durchstarten.Das erste Treffen findet am 
16.09.2015 um 15:00 Uhr in der Sporthalle in Oberscheckenbach statt.Natürlich sind auch Väter herzlich willkommen. 
Bitte weitersagen, wir freuen uns auf euch. Euer SCA-Team  

http://www.sc-adelshofen.de/
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Freilichtkino in Wettringen — Einnahmen für 
einen guten Zweck 
 
Der alte Steinbruch im Wettringer Ortsteil Gail-
nau verwandelt sich am Freitag, 4. September 
2015 in einen Freilicht-Kinosaal. Die N-ERGIE 
zeigt dort im Rahmen ihrer Kinotour die Komö-
die „Traumfrauen“. Ab 18:00 Uhr erwartet die 
Gäste im Eingangsbereich ein roter Teppich, auf 
dem sie sich fotografieren lassen und die 
Schnappschüsse als Andenken an den Kinoabend 
mit nach Hause nehmen können. Außerdem gibt 
es ein Gewinnspiel, bei dem unter anderem Ein-
trittskarten für die Messe Consumenta in Nürn-
berg verlost werden und eine kleine Bastel-
Aktion für Kinder. 
Um das leibliche Wohl kümmert sich der Gesel-
ligkeitsverein „Gaudium Gailnau“, die neben 
diversen Speisen unter anderem auch Kaffee und 
Kuchen, Popcorn und Cocktails anbieten. Für 
musikalische Unterhaltung vor Filmbeginn sorgt 
eine junge Musikformation mit akustischer Gi-
tarre, Cajon und Gesang. 
Der Film startet bei Einbruch der Dunkelheit ge-
gen 20:00 Uhr. Die Vorstellung findet bei jeder 
Witterung statt. Bei schlechtem Wetter können 
die Besucher den Film von der Pfarrscheune aus 
anschauen. Der Erlös der N-ERGIE Kinotour 
dient wie bereits in den vergangenen Jahren ei-
nem guten Zweck im jeweiligen Spielort, den die 
Kommune selbst bestimmt. Die Eintrittsgelder in 
Höhe von vier Euro pro Person kommen in 
Wettringen dem alten Steinbruch zugute. 

Hofer Frauenkabarett INTAKT — Drescherfest Großhaslach 
 
Am Sonntag, den 13.09.2015 findet gemeinsam mit dem Drescherfest in Großhaslach das Hofer Frauenkabarett 
INTAKT „Vorwärts Leut – wir müssen zurück“ statt. Hierzu laden wir Sie recht herzlich ein. 

Termin: Sonntag, den 13. September 2015 
Ort: Großhaslach in einer beheizten Halle der Firma Elektro Meyer 

Beginn: 19.00 Uhr Einlass: 18.15 Uhr 
Kosten: 13,00 € (VVK), 15,00 € (Abendkasse) 

Mit verbalen Finessen, gewagten Visionen und musikalischen Kompositionen reisen Sie durch eine Welt,  
die sich in einem ständig fluktuierenden Wandel des Irrsinns befindet. Ja, die Zeiten sind kritischer geworden! 
Mit skurrilen Sprachbildern und alltagsphilosophischen Exkursen schlendern die vier Damen mit Ihnen durch 
ein kabarettistisches Gesellschaftspanorama. Also! „Vorwärts Leut´, wir müssen zurück!!!“ Sind Sie dabei, 
wenn Ihnen das Leben auf die Pelle rückt und INTAKT durch die bizarren Unsinnigkeiten des Alltags reist.  
Die Eintrittskarten erhalten Sie an der BBV Geschäftsstelle Ansbach, Maximilianstr. 36, 91522 Ansbach, Tel. 
0981/97190-0. 
Wir schicken Ihnen die Karten gerne auch nach Überweisung des Eintrittspreises zu. Wir bitten um Überwei-
sung nach der Anmeldung auf folgendes Konto: Bäuerinnen– und Bauernverein Ansbach, IBAN: DE54 7656 
0060 0100 0342 74, BIC: GENODEF1ANS. 
Christina Dümmler organisiert für den Bereich Rothenburg bei reger Teilnahme einen Bus der nach Groß-
haslach fährt. Hierfür würde ein kleiner Unkostenbeitrag in Höhe von 10,00 € pro Person anfallen. Bei Interesse 
bitte direkt mit Frau Dümmler in Verbindung setzen, Tel. 09861/4308 oder 0171/7790387, hier erhalten Sie 
dann auch Ihre Eintrittskarte.  
Bitte sprechen Sie Ihre Freunde und Bekannten an und laden Sie herzlich dazu ein.  
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Schillingsfürster Mostfest mit Exkursion 
 
Schillingsfürst. Das Brunnenhausmuseum und der Bund Naturschutz laden am Sonntag, 27. September, von 12.00 bis 
17.00 Uhr, zum traditionellen Schillingsfürster Mostfest ein. Am Brunnenhausmuseum (bei schlechtem Wetter in der 
Museumsscheune) bieten die Veranstalter ein reichhaltiges Programm: Informationen zum Thema Streuobst, eine Obst-
sortenausstellung sowie stündliche Führungen durch das Museum mit der historischen Ochsen-Tretanlage aus dem Jahr 
1702. Für das leibliche Wohl ist ab 12.00 Uhr mit einem einfachen Mittagessen vom Museumsherd und später mit frän-
kischem Hitz- und Zwiebelblootz und frisch gepresstem Apfelsaft und Kaffee gesorgt. Ein Pomologe zeigt verschiedene 
Apfelsorten und bestimmt mitgebrachte Äpfel und Birnen. Es liegen Erzeugnisse aus dem Kräutergarten bereit, zudem 
wird altes Handwerk gezeigt.  
Um 14.00 Uhr findet unter dem Motto „Wie kommt der Grünspecht in die Flasche?“ eine Exkursion durch die angren-
zenden Streuobstwiesen statt. Im Rahmen der Wanderung soll die Struktur- und Artenvielfalt der Streuobstbestände auf-
gezeigt und das Grünspecht-Aufpreismodell des Bund Naturschutz vorgestellt werden.  

Ferienprogramm der N-ERGIE Schulinformation — Ferienkinder nehmen erneuerbare Energien unter die Lupe 
N-ERGIE 
 
Ausgestattet mit Forscherkittel und -brille untersuchen kleine Wissenschaftler in den Ferien, wie aus Solar- und Wind-
energie Strom erzeugt wird. Das Ferienprogramm findet in unserer Nähe am 10. September in Diebach,10:00 – 12:30 
13:00 – 15:30, Ortsteil Bellershausen, Dorfgemeinschaftshaus, Schulweg 3 statt. Die jungen Forscher schnuppern in alle 
Bereiche der regenerativen Stromerzeugung. Sie führen Tests am Wind- und Wasserkraftmodell durch, lassen Solarkäfer 
mit der Kraft der Sonne krabbeln oder versuchen mit der Windmaschine den Volt-Rekord zu knacken. Außerdem bauen 
sie ein kleines Solarhaus mit Lämpchen, das sie als Souvenir mit nach Hause nehmen dürfen. 
„Kinder und Jugendliche nehmen Anteil an der Welt und interessieren sich für Umweltfragen“, erklärt Claudia Jordan 
von der N-ERGIE Schulinformation. „Auch in den Ferien sind sie lernbereit, es kommt nur darauf an, wie der Stoff prä-
sentiert wird“. 
Die N-ERGIE Schulinformation macht es sich zur Aufgabe, Kinder und Jugendliche an Energie-, Wasser- und Umwelt-
themen altersgerecht heranzuführen. Sie organisiert Ausstellungen und bietet Besichtigungen an, wie zum Beispiel des 
Heizkraftwerks der N-ERGIE in Nürnberg mit dem Biomasse-Heizkraftwerk und dem neuen Wärmespeicher. Mit Lehr-
kräften setzt sie maßgeschneiderte Projekte für die Schulen um. 
Näheres zur N-ERGIE Schulinformation auf der Internetseite unter www.n-ergie.de/schulinformation. 

http://rdir.de/r.html?uid=A.B.4w1.FWU.BL1Mq.h5j3BDFxb5R9TEVx2f39Tw
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Landrat Dr. Ludwig besuchte Erlebniszeltlager in Haslach  
 
Unter dem Motto „Alles was fliegt“ hatten 24 Mädchen und Jungen 
zwischen acht und elf Jahren in Haslach bei Dürrwangen während des 
Erlebniszeltlagers des Landkreises Ansbach jede Menge Spaß. Davon 
konnte sich auch Landrat Dr. Jürgen Ludwig überzeugen, als er die 
Kinder gemeinsam mit Dürrwangens Bürgermeister Franz Winter 
besuchte.  
„Angebote für Kinder und Jugendliche gerade in der Ferienzeit sind 
uns als Landkreis einfach wichtig, daher freue ich mich, dass das An-
gebot auch so gut angenommen wird“, so Landrat Dr. Jürgen Ludwig. 
Die Heranwachsenden seien hier gut versorgt. Zudem lobte er die 
Ferienattraktion als gute Möglichkeit für Kinder, die noch nie sehr 
weit von zu Hause weg gewesen wären und hier erste Erfahrung ohne 
Eltern sammeln könnten.  
Beim gemeinsamen Spielen des Katz- und Mausspieles zeigte sich Landrat Dr. Ludwig von der agilen und sportlichen 
Art der Kinder begeistert: „Die Kinder sind sehr flink und man merkt, dass sie sehr viel Spaß am Ferienprogramm ha-
ben“. Auch der Kreisjugendpfleger Paul Seltner, der das Zeltlager, das es bereits seit mehr als 25 Jahren im Landkreis 
gibt, organisiert, sprach von den positiven Auswirkungen des Zeltlagers für Kinder. „Wir stellen fest, dass die Kinder we-
sentlich entspannter sind als im Alltag. Dies merken danach auch die Eltern“, erklärte Seltner. Der Kreisjugendpfleger 
lobte zudem die Zusammenarbeit mit der Gemeinde Dürrwangen. 
Um die Kinder kümmern sich Teamleiter Jean Irmisch, sein Stellvertreter Marcel Hans sowie vier weitere ehrenamtliche 
Betreuer. Am Ende des Besuchs schenkte Dr. Ludwig den Kindern und Betreuern Landkreistäschchen, die unter anderem 
eine Mütze und Süßigkeiten enthielten. Nach der Erlebniszeltlagerwoche für Kinder findet jedes Jahr noch ein weiteres 
Erlebniszeltlager für Jugendliche zwischen zwölf und 15 Jahren statt. Weitere Informationen geben die Kreisjugendpfle-
ger des Landkreises dazu gerne unter der Telefonnummer 0981 / 468 5480 oder 5482. 

Landratsamt Ansbach sucht Wohnraum 
 
Der Landkreis Ansbach muss im Rahmen des bayernweit gültigen Notfallplans, auf Mitteilung des Regie-
rungspräsidenten Dr. Thomas Bauer vom 23. Juli 2015, in den nächsten Wochen weitere 200 Asylbewer-
ber aufnehmen. Das Landratsamt Ansbach bittet daher, alle verfügbaren Wohnungsmöglichkeiten, 
Wohneinheiten in Gasthäusern oder leer stehende Immobilien zur sofortigen Anmietung zu melden. Durch 
die bisherigen Aufrufe des Landrats konnten bereits rund 100 Plätze geschaffen werden. Landrat Dr. Jür-
gen Ludwig möchte eine Unterbringung in Schulturnhallen oder sogar Containerunterkünften soweit mög-
lich vermeiden und hofft daher auf weitere Rückmeldungen. 
 
Für entsprechende Angebote oder Fragen stehen die Mitarbeiter des Landratsamtes Ansbach als Ansprech-
partner unter den Nummern 0981 – 468 5100/ -5105/-5113, per E-Mail an sozialhilfeverwal-
tung@landratsamt-ansbach.de oder per Post an Landratsamt Ansbach, Sozialhilfeverwaltung, Crailsheim-
straße 1, 91522 Ansbach gerne zur Verfügung. 

Streuobstannahme beim BN 
 
Der Bund Naturschutz führt am Samstag, den 26. September seine erste diesjährige Streuobst-Annahme in 
Rothenburg-Bettenfeld auf dem Gelände der SHF-Steinbruchbetriebe durch. In der Zeit von 8.00 bis 12.00 Uhr 
können ungespritzte Äpfel (keine Birnen!) aus Streuobstbeständen angeliefert werden. Die beteiligte Mosterei 
zahlt wie gewohnt zusätzlich zum Tagespreis einen Aufpreis von Euro 3,60/dt. Um in den Genuss dieses 
„Streuobst-Pflegebeitrages“ zu kommen, müssen die Früchte entsprechende Kriterien erfüllen: Sie müssen aus 
hochstämmigen Streuobstbeständen stammen, im Wirtschaftsjahr darf kein chemischer Pflanzenschutz stattge-
funden haben, es müssen die Flurstücks-Nummern und die Gemarkung der Grundstücke angegeben werden 
von denen die Früchte stammen, die Beschaffenheit des Obstes muss einwandfrei sein (keine Fäulnisspuren, 
nur trockene, saubere Ware). Am 17. Oktober findet eine weitere Annahme statt. An diesem Termin werden 
auch Birnen angenommen.  
Das Aufpreismodell, so der BN, zielt auf diejenigen Obstmengen ab, die den Eigenbedarf übersteigen. Mit Hil-
fe des von der Mosterei bezahlten Streuobst-Pflegebeitrages hofft der BN, dass die ökologisch notwendige 
Weiternutzung und Neuanlage von langlebigen Streuobstbeständen wieder interessanter wird. 

mailto:sozialhilfeverwaltung@landratsamt-ansbach.de
mailto:sozialhilfeverwaltung@landratsamt-ansbach.de
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Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
 
Vor Infektion mit Fuchsbandwurm schützen 
Füchse vermehren sich in Deutschlands stark. Besonders Landwirte, Jäger, Förster und Waldarbeiter sind dadurch 
gefährdet, sich mit dem Fuchsbandwurm zu infizieren. 
Auch für Hunde- und Katzenbesitzer besteht eine erhöhte Gefährdung. Die Infektion kann über den Kontakt mit Aus-
scheidungen infizierter Tiere – vor allem Füchse, selten auch Hunde und Katzen – erfolgen. Für Jäger ist der direkte 
Kontakt mit einem erlegten Fuchs Infektionsquelle Nummer Eins. 
Gefährlich ist auch der Verzehr kontaminierter Waldfrüchte und Pilze oder das Einatmen von Staub aus getrocknetem 
Fuchskot. Da bis zu 15 Jahre vergehen können, bis Symptome wie Druckempfindlichkeit im Oberbauch eine Infektion 
anzeigen, ist eine regelmäßige Ultraschalluntersuchung der Leber sinnvoll.  
Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) empfiehlt geeignete Schutzmaßnahmen: 
- Hände nach dem Sammeln von Waldbeeren oder Pilzen waschen, 
- rohe Waldbeeren oder Pilze nie ungewaschen verzehren, 
- Früchte, Pilze etc. intensiv Waschen (entfernt die anhaftenden Eier), 
- Beeren aufkochen oder Pilze braten (tötet die Eier ab, nicht aber Einfrieren!), 
- Hunde und Katzen regelmäßig entwurmen, 
- Schutzausrüstung beim Umgang mit erlegten Füchsen: Korbbrille, Feinstaubmaske FFP3, Schutzanzug (z. B. Einweg-

Overall Typ 4B), Einweg-Schutzhandschuhe aus Nitril mit verlängertem Schaft und geschlossene, leicht zu reinigen-
de, desinfizierbare Stiefel. 

Berufsbegleitend studieren am Studienzentrum Weißenburg 
 

Die Hochschule Ansbach startet im Wintersemester 2015/2016 folgende berufsbegleitenden Bachelorstudiengänge in Weißenburg:  
„Strategisches Kundenorientiertes Management (SKM)“ vermittelt Wissen und Methoden für eine nachhaltige Unternehmens-
führung auf höchstem Niveau.  
„Angewandte Kunststofftechnik (AKT)“ konzentriert sich auf die Schwerpunkte: Neue Technologien, Prüfverfahren, Oberflä-
chenaspekte und Nachhaltigkeit. 
Zielgruppen sind vorrangig Techniker, Meister, Fach- und Betriebswirte sowie einschlägig qualifizierte Berufstätige. 
Die Studiengänge starten jeweils zum 1. Oktober 2015 im neuen Studienzentrum am kunststoffcampus Bayern in Weißenburg.  
Eine Anmeldung ist bis zum 11.09.2015 möglich. 
www.kunststoffcampus-bayern.de 
Informationen und Kontakt:  
www.hs-ansbach.de/studium.html 
Carola.Lipfert@hs-ansbach.de, Sonja.Hein@hs-ansbach.de 

Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau informiert:  
 
Gemeinsam Arbeitsunfälle verhindern 
Friedrich Auernhammer, Mitarbeiter der Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG), ist ab 
September 2015 in der Gemeinde Ohrenbach und allen Ortsteilen unterwegs, um gemeinsam mit den landwirtschaftlichen 
Betriebsunternehmern mögliche sicherheitstechnische Schwachstellen auf deren landwirtschaftlichen Betrieben aufzude-
cken. 
 
Gravierende Mängel, die unverzüglich zu beseitigen sind  
Immer wieder gibt es Kleinigkeiten, die können repariert werden, wenn die Zeit dafür günstig ist. Manche Mängel sind je-
doch so schwerwiegend, dass sie sofort beseitigt werden müssen, denn von ihnen geht eine Gefährdung aus, die Leib und Le-
ben bedroht. Dazu gehören zum Beispiel:  
 

 Fehlende oder defekte Absturzsicherungen an Bodenöffnungen, Treppen, Güllegrubenöffnungen, etc. 
 Fehlendes Leiterzubehör wie etwa Leiterhaken, -spitzen und –stützen sowie Sicherungen gegen das Auseinanderziehen der 

Leiter 
 Fehlende oder defekte Aufstiege an Schleppern, Anhängern oder Maschinen 
 Fehlende Zapf- und Gelenkschutzwellenvorrichtungen 
 Fehlende und unvollständige Schutzvorrichtungen, etwa bei Kreissägen, Förderschnecken oder Wellen 
 Rutsch und Stolperstellen auf Betriebswegen und Treppen 
 Fehlende Persönliche Schutzausrüstung wie Helm, Gesichts-, Augen-, oder Gehörschutz und Schnittschutzhosen für Waldar-

beiten sowie Sicherheitsschuhe 
 Fehlende Schutzmaßnahmen gegen ausschlagende Rinder 
 Fehlende Torsicherungen 
 
Die Unfallverhütungsvorschriften der SVLFG (VSG) können Sie, falls diese in ihrem Betrieb nicht vorhanden sind, bei der SVLFG, 
Dammwäldchen 4, 95444 Bayreuth, kostenlos anfordern oder unter unserem Internetauftritt (www.svlfg.de) herunterladen. Bei 
Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung (Tel. 0921/603-345). 
 
Ihre Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 

http://www.svlfg.de/
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Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten in Ansbach informiert:  
 
Die Wildlebensraumberaterin für Mittelfranken, Nicole Stubenhöfer (ALEF Uffenheim), macht darauf aufmerk-
sam, dass die derzeitigen Feldrandstreifen und Wegeränder besonders wichtige Biotope für verschiedenste Tier- 
und Pflanzenarten darstellen. Sie sind im Jahresverlauf oft die einzigen Rückzugs- und Nahrungsorte, in einer 
ansonsten zeitweise kargen Feldflur. Landwirte und Kommunen können hier einen wichtigen Beitrag leisten.  
Deshalb der Aufruf:  
 Mähen Sie diese Bereiche so spät wie möglich  

 Mähen Sie nicht alle Bereiche zur gleichen Zeit  

 Mähen Sie etwa 10 cm über dem Boden  
Die Randstrukturen können somit wertvolle Lebensräume für die Tier- und Pflanzenwelt bieten. Altgrasstreifen 
dienen zum Beispiel Wildbienen als wichtige Überwinterungsstätte. Es empfiehlt sich mit der Mahd bis nach 
dem 15. Juli zu warten, wenn kaum oder keine Ackerungsgräser (Trespen) vorkommen. So können auch oft sel-
ten gewordene Kräuter noch zur Blüte gelangen und wiederum Nahrungsquelle für verschieden Insekten sein. 
Hiervon profitieren dann die Jungtiere der Rebhühner und Fasanen, welche auf die proteinreiche Insekten-
Nahrung angewiesen sind. Um trotzdem eine weitere Samenbildung zu verhindern, kann etwa 10 cm über den 
Boden gemäht werden. Die Gräser und Wildkräuter werden geköpft, aber die Gelege, Brutvögel und auch Jung-
tiere werden dabei geschont! Wenn gemäht wird, bitte darauf achten, dass dies zeitlich versetzt geschieht. So ist 
jederzeit eine Fläche für Nahrung und Rückzug geboten. Es kann z. B. zuerst rechts des Weges und zu einem 
späteren Zeitpunkt links des Weges gemäht werden.  

Keine offenen Feuer wegen der großen Trockenheit  
 
Äcker, Wiesen und Wälder sind durch die große Hitze stark ausgetrocknet. Offene Feuer in Äckern, Wiesen 
und Wäldern sind nicht gestattet. Spaziergänger werden gebeten keine Reste von Zigaretten wegzuwerfen.  

Borkenkäferbefall 
 
Aufgrund der sehr großen Trockenheit muss mit einer weiteren Borkenkäferkatastrophe gerechnet werden. 
Wenn der Befall festgestellt wurde, müssen die befallenen Bäume sauber aufgearbeitet und entfernt werden.  
Das aufgearbeitete Holz und Brennholz muss schnellstmöglich aus dem Wald mit ausreichenden Abstand 
gebracht werden. 
Einlagerung an den üblichen Holzplätzen ohne gesetzlichen Mindestabstand von 500 m zum Wald ist verbo-
ten. Beim Verbrennen vom Astmaterial muss die Waldbrandgefahr beachtet werden. 

Veranstaltungen im Wildbad Rothenburg 
 
Sonntag, 20. September 2015, 15 Uhr, Wildbad Rothenburg—Klassik und Klassisches 
Für einen musikalischen Höhepunkt beim traditionellen Sonntagscafé im Wildbad sorgt dieses Mal das Gabrielli 
Streichquartett aus Nürnberg. Es ist erstmals zu Gast und musiziert im Rokokosaal „Klassik und Klassisches“. Das 
Ensemble wurde vor zehn Jahren gegründet und benennt sich nach dem bekannten Florentiner Geigenbauer Giovanni 
Battista Gabrielli. Im Wildbad präsentieren Hubert Henn (Violine), Birgit Trost (Violine), Günter Herold (Viola) und 
Ursula Bolz (Violoncello) bekannte Werke für Streichquartett von Mozart, Schubert u.a. 
Der Eintritt zum Konzert ist frei. Dankeschön erwünscht. – Öffnungszeiten Sonntagscafé: 13.30 bis 17 Uhr. 
 
Donnerstag, 24. September 2015, 18 Uhr, Wildbad Rothenburg—Neue Ausstellung im Wildbad 
„Arbeitswege“ heißt eine Ausstellung mit Bildern des Fotografen Wolfgang Noack. Gemeinsam mit Pfarrer Johannes 
Rehm, Leiter des Kirchlichen Dienstes in der Arbeitswelt (kda) hat er zwölf Menschen an ihrem Arbeitsplatz porträ-
tiert. Entstanden ist daraus ein Bildband, in dem der berufliche Weg der Menschen nachzeichnet wird und der u. a. 
nach dem Stellenwert von Arbeitstätigkeit im Leben und des christlichen Glaubens im Arbeitsalltag fragt. 
Ausstellungeröffnung ist am Donnerstag, 24. September, 18 Uhr in Anwesenheit von Pfarrer Johannes Rehm. 
 
Sonntag, 27. September, 15 Uhr, Wildbad Rothenburg—Soli Deo Gloria 
In der Reihe „Soli Deo Gloria“ ist im September der Ansbacher Frauenchor „Cantamus“  zu Gast. Er lädt ein zu einem 
imaginären  „Musikalisch-poetischen Wandertag im Frühherbst“. Mitwirkende: Frauenchor „Cantamus“, Sabine 
Rusam (Leitung und Moderation), Adelheid Seiler (Rezitationen) und Bernhard (Rusam Klavier).  Der Eintritt zu 
„Soli Deo Gloria“ ist frei. Dankeschön erwünscht. – Öffnungszeiten des traditionellen Sonntagscafés auf der Sonnen-
terrasse des Wildbads: 13.30 bis 17 Uhr. 



September-GEMEINDEBLATT 2015 -11- 

 

ELJ Ohrenbach – Beachvolleyballturnier am 13.09.2015 – der zweite Versuch! 

 

Hallo liebe Gemeinde, 

Wie vielleicht die meisten mitbekommen haben, ist unser alljährliches Beachvolleyballturnier aufgrund der 

schlechten Witterung ausgefallen. 

Die ELJ hat beschlossen noch einen Versuch zu wagen und das Turnier zu wiederholen. Wir haben vor, das Tur-

nier am 13. September 2015 ab 11:00 Uhr wie gewohnt am Ohrenbacher Sportplatz nachzuholen. Wir hoffen 

es kommen wieder ein paar Mannschaften zusammen. 

Wir bitten darum, die Anmeldungen bis spätestens 09. September bei Johannes Geuder abzugeben. 

In Hoffnung auf ein schönes, sonniges Wetter, wünschen wir allen einen erfolgreichen Turnierverlauf! 

 

Startgebühr : 10€ 

 

Spielregeln wie immer: 
Gemeindemitglieder der Gemeinde Ohrenbach 
Ehemalige Gemeindemitglieder, in Ohrenbach Aufgewachsene 
Lebensgefährten / Lebensgefährtinnen von Gemeindemitgliedern 
Vereinsmitglieder der verschiedenen Vereine in der Gemeinde 
Arbeitgeber / Arbeitnehmer, die in der Gemeinde beschäftigt sind 
Pro Mannschaft ist 1 „fremder“ Spieler zugelassen, der die o.g. Anforderungen nicht erfüllt 

 
Alle Mannschaften haben sich an diese Vorgaben zu halten!  
 

Natürlich lohnt sich das harte Training im Vorfeld, da allen Mannschaften wieder tolle Preise winken.  

Das Beachvolleyballfeld steht euch täglich zum Trainieren zur Verfügung. 

Bitte hinterlasst das Spielfeld immer so, wie ihr es auch vorfinden möchtet. 

Eine Mannschaft besteht im Idealfall aus 6 Personen, Auswechselspieler sind selbstverständlich zugelassen. 

 

Für euer leibliches Wohl ist Bestens gesorgt. 
 

Wir laden die gesamte Gemeinde zum Mitspielen und Zuschauen ein und freuen uns auf ein gelungenes Wie-

derholungs-Turnier. 
 

Eure ELJ Ohrenbach 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------      
 

Mannschaft: __________________________ 

 

Ansprechpartner: ______________________ Tel. ___________________________ 

 

Spieler 1: ____________________________ Wohnort: _______________________ 

 

Spieler 2: ____________________________ Wohnort: _______________________ 

 

Spieler 3: ____________________________ Wohnort: _______________________ 

 

Spieler 4: ____________________________ Wohnort: _______________________ 

 

Spieler 5: ____________________________ Wohnort: _______________________ 

 

Spieler 6: ____________________________ Wohnort: _______________________ 

 

     ____________________________      _______________________ 

 

     ____________________________      _______________________ 

 

Hiermit melden wir uns verbindlich zum Beachvolleyballturnier am 13.09.2015 an. 

 

_______________________ 
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Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr 

 
 
 
 
 
 
 

Johannes Hellenschmidt 
1. Bürgermeister 

Müllabfuhr – Umweltschutz 
Rückfragen an das Landratsamt unter Telefon: 09 81 / 4 68 – 35 00. 
Hausmüll: Montag, 14./28. September, 12. Oktober 2015 
Neuer Preis für Restmüllsäcke seit dem 01.01.2015: Ein Restmüllsack kostet 3,00 €. Die-
se können in der Gemeindeverwaltung oder in der Verwaltungsgemeinschaft erworben wer-
den. 
Biomüll: Montag, 07./21. September, 05. Oktober 2015 
Papier-Tonne: Donnerstag, 24. September, Dienstag, 27. Oktober 2015;  
Gelbe Säcke: Mittwoch, 16. September, 14. Oktober 2015; 
Wertstoffhof: Jeden Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr geöffnet;  
Waschplatz: geöffnet; 
Bauschuttdeponie: 14-tägig geöffnet, 12./26. September, 10. Oktober 2015 von 10.00 bis 12.00 Uhr, je nach 
Witterung, Anfuhr außerhalb der Öffnungszeiten nur nach Rücksprache mit Herrn Ströbel möglich. 
Grüngutentsorgung: Jeden Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr. 
 
Das nächste Gemeindeblatt erscheint am 

Samstag, 03. Oktober 2015. Annahmeschluss: Samstag, 26. September 2015. 

Sitzung des Gemeinderates am Dienstag, 08. September 2015, um 20.00 Uhr im Gemeindehaus 
 
T a g e s o r d n u n g 
 
ÖFFENTLICHER TEIL: 
 
TOP   1: Vergabe Kanalsanierung und Befahrung 
TOP   2: Kirchweih 
TOP   3: Gemeindeblatt Anzeige 
TOP   4: Wertstoffhof 
TOP   5: Bekanntgaben 
TOP   6: Verschiedenes - Wünsche - Anträge 
 
Anschließend nichtöffentliche Sitzung! 

„Dorfgemeinschaft Oberscheckenbach“ 
 

Der nächste Stammtisch findet am Donnerstag, den 
17. September, ab 19.30 Uhr statt. 

Herzliche Einladung an alle! 


